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Delfina Marsaglia
Minikurz und rückenfrei:

Trägerkleid für Sonne und Strand.

Stretch-Piqué in Baumwolle von



e«M #,

Der österreichische Dichter Franz Grillparzer (1791-1872) möge die gedankliche

Anleihe verzeihen - er hatte in seinem Schauspiel «Des Meeres und der Liebe

Wellen» mit Mode nichts im Sinn, und das Meer spielt darin eine verhängnisvolle

Rolle. Hier hingegen ist alles nur auf heitere Sommervergnügen angelegt- auf

Baden und Sonnenbaden und auf romantische Sommerabende, die sich in

unbeschwerter, fantasievoller Mode spiegeln.

Sechs italienische Designerinnen und Designer von individuellem kreativen

Temperament und unterschiedlichen modischen Neigungen haben sich bereits mit

dem nächsten Sommer auseinandergesetzt aufgrund neuster Angebote aus

Schweizer Stoffkollektionen Frühjahr/Sommer 98. Auf einen weiten Boden des

stilistischen Ausdrucks verweist schon die Auswahl der Materialien. Zwar spielt

Weiss überall mit als Sommerfarbe par excellence - oder eigentlich eher NichtFarbe,

Inbegriff von gleissendem Licht und Sonnenwärme, doch auch Weiss

vermittelt gegensätzliche Modestimmungen, vom puristisch verarbeiteten Stretch

oder Waffelpique zum verspielt verzierten Baumwollplissé, vom Clean-Look in

blütenweisser Loch- oder Kurbelstickerei zum raffinierten Mix von Crêpe,

Jacquard und Allover-Stickerei.

Top-Thema des Hochsommers bleibt Transparenz, die in hauchleichten Geweben

zu flatterhafter und wechselvoller Wirkung mit Schichten verleitet. Gegenspieler

ist Leinen, kompakt, aber kühl und daher gleichfalls im Verein mit Baumwolle

omnipräsent in der Sommermode, die sich ein reizvolles Spiel mit Anziehen und

Ausziehen, mit nackter Haut und grosszügiger Hülle erlauben darf.



DelfIna Marsaglia
Black & white für den Bikini mit Nackenträger.
Effektvolles Strukturgewebe von

GMG Greuter Mitlödi Gessner
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Luxuriöses Material, aufwendige
Verarbeitung für den Zweiteiler.

Feine Ätzstickerei von



Delfina Marsaglia
Sportlich-puristisch: Bikini und enges Hemd.

Baumwollpiqué mit Stretch-Effekt von

Filtex



Franco Ciambella
Dekorativer Materialmix, verspieltes

Dekor für Top und Hose.





Antonio Marras
Eigenwillige Linienführung, raffinierte Stoff¬

kombination. Grafische Allover-Stickerei,

Baumwollcrêpe und Baumwolljacquard von

Bischoff, Hausammann + Moos,
Weisbrod-Zürrer



V Patrizia Pieron
Schlichte Linie, schmeichelndes

Material für Top und Minijupe.
Halbtransparentes Buntgewebe in \

Positiv/Negativ-Muster vor^^j^S^



Asymmetrischer Schnitt und

.reizvolles Spiel mit Durchblick.

I^eierlei Lochstickereien auf

Baumwollvoile von
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Camille Bona
Wickelrock, Top, Jacke und Zwischenspiel

mit blosser Haut. Baumwollpiqués
mit Fantasiestruktur von

Filtex



Franco Ciambella
Luftleichte Hülle über fliessend weichem

Shortskleid. Seidenjacquard und Voile imprimé,

gleiches Dessin, andere Farben, von

GMG Greuter Mitlödi Gessner



Patrizia Pîeroni
Der flatterhafte Reiz der Transparenz in Schichten.

In sich gemusterte Synthetic-Voiles von

Weisbrod-Zürrer



-v Taillenkurze Jacke:
in der Balance zwischen

Strenge und Sanftheit.
Goldfadenstickerei auf Tüll von



Antonio Marras
Sardische Wurzeln, modisch-dekorative

Übersetzung. Schwarzer Organza über
rehfarbenem Leinen, Stickereibordüre von

Eugster + Huber, Hausammann + Moos,
Bischoff



Individuell interpretierte Asymmetrie
für eine sommerliche Hosenkombination.

Leichtes Baumwollgewebe von

Hausammann + Moos
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